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Die Straßenplanung wird zugunsten einer besseren Zufahrtsmöglichkeit auf 
eine serpentinenartige Stichstraße mit stumpfer Einmündung in die Sulzba-
cher Straße und Wendehammer für dreiachsige LKW (Müllfahrzeuge, Feuer-
wehr etc.) geändert. 

Amt 3.41 Sei  
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Vom Erschließungsträger wurde eine schalltechnische Untersuchung beim 
Büro Akustik/ Bauphysik Alfred Bartl (Vohenstrauß) beauftragt, welche auf 
Plausibilität geprüft wurde. 
 
Im gesamten Bebauungsplangebiet sind passive Lärmschutzmaßnahmen 
erforderlich, teilweise durch Lärmschutzbauweise mit kontrollierter Lüftung, 
teilweise durch Orientierung der Aufenthaltsräume in die lärmabgewandte 
Richtung. Entsprechende Bestimmungen werden in die Festsetzungen auf-
genommen. 

Amt 3.26 Hu/Sz  
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Die Straßenplanung berücksichtigt einen Wendehammer für dreiachsige 
Müllfahrzeuge mit nur einer gelenkten Achse ohne zusätzliche Heckanbauten 
(incl. Sicherheitsabstand). Heutzutage werden meistens dreiachsige Müll-
fahrzeuge mit mehreren gelenkten Achsen und zusätzlichen Heckanbauten 
eingesetzt, welche tendenziell den gleichen Wendeplatzbedarf haben. Bisher 
wurden noch keine Schleppkurven zur Überprüfung geliefert. 
 
Der große Wendehammer verursacht ohnehin im steilen Gelände einen er-
heblichen Eingriff; jede unnötige Vergrößerung sollte deshalb unterlassen 
werden. 

Amt 3.27 Us 
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Die Verkehrsflächen werden durch eine Straßenplanung als Verkehrsberu-
higter Bereich und einen selbstständigen Gehweg möglichst gering gehalten. 
Der Gehweg kann direkt in die angrenzende öffentliche Grünfläche entwäs-
sert werden. 
 
Im Mischgebiet ist wegen der knappen Grundstücke keine Reduzierung der 
Grundflächenzahl (0,6) möglich, jedoch im Allgemeinen Wohngebiet (von 0,4 
auf 0,35). Im Allgemeinen Wohngebiet ist auch die Festsetzung von begrün-
ten Flachdächern vorgesehen. 
 
Oberflächenwasserversickerungen sind im Bebauungsplangebiet wegen des 
felsigen Untergrunds und des dichten Lehms praktisch nicht machbar, aber 
auch wegen der alten Kelleranlagen (eingeschränkte Standfestigkeit) nicht 
empfehlenswert. 
 
Das Schmutzwasser soll dem Mischwasserkanal in der Sulzbacher Straße 
zugeführt werden, während das unbelastete Niederschlagswasser in einem 
separaten Kanal unter der Sulzbacher Straße hindurch direkt in die nahe ge-
legene Vils abgeleitet werden soll. 
 

Amt 3.28 Fr 
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Die randliche Biotopfläche soll weitgehend erhalten bleiben. Durch die neue 
Straßenplanung ist ein Durchstich durch die Baumhecke zur Sulzbacher 
Straße erforderlich, jedoch kann auf eine Lärmschutzwand verzichtet wer-
den. Die Baumhecke soll im Umfeld des Straßendurchstichs wieder ergänzt 
werden. 
 
Die naturschutzrechtlichen Eingriffe und Ausgleichsmaßnahmen wurden vom 
Sachgebiet Grünplanung und Landespflege des Stadtplanungsamtes bilan-
ziert. Neben einer kleineren Ausgleichsfläche zur Biotopergänzung im Süden 
des Bebauungsplangebietes sind Aufwertungen von Ökokontoflächen nörd-
lich des Mariahilfbergs vorgesehen. 
 
Die Erschließungsträgerin und Eigentümerin der Hauptgrundstücke will den 
größten Teil des Biotops als private Grünfläche behalten. Damit steht sie in 
der Verkehrssicherungspflicht gegenüber den angrenzenden Grundstücksei-
gentümern im Hinblick auf die Gefährdungen durch Windwurf und Brand. Ei-
ne entsprechende Baumpflege wird dringend empfohlen. 

Amt 3.29 Ha (Untere Naturschutzbehörde) 
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Die Straßenplanung wird zugunsten einer besseren Zufahrtsmöglichkeit auf 
eine serpentinenartige Stichstraße mit stumpfer Einmündung in die Sulzba-
cher Straße und Wendehammer für dreiachsige LKW (Müllfahrzeuge, Feuer-
wehr etc.) geändert. 
 
Zur gewünschten Verlangsamung des Verkehrs und Sicherheit der Verkehrs-
teilnehmer wird ein Verkehrsberuhigter Bereich mit insgesamt 6 separaten 
Parkständen eingeplant. Auf einem separaten Gehweg auf der Trasse des 
alten Erschließungswegs können die Fußgänger ohne Umweg in die bei wei-
tem häufigste Richtung zur Innenstadt geführt werden, ohne den am stärks-
ten befahrenen untersten Straßenabschnitt benutzen zu müssen. 

Polizeiinspektion Amberg 
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Die Regelbreite der Straße beträgt 5,50 m mit Schleppkurvenaufweitungen in 
den Kurvenbereichen; diese Breite reicht bei geringer Geschwindigkeit für 
den Begegnungsverkehr Feuerwehr/ PKW. Der Zufahrtstrichter an der Sulz-
bacher Straße ist großzügiger bemessen. 
 
Durch die Anordnung eines Verkehrsberuhigten Bereichs (mit insgesamt 6 
Parkständen) ist kein Parken auf der Fahrbahn zulässig. 

Freiwillige Feuerwehr Amberg 
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Die Erschließungsplanung des vom vorgesehenen Erschließungsträger be-
auftragten Ingenieur-Büros sieht einen Schmutzwasserkanal mit Anschluss 
an den Mischwasserkanal in der Sulzbacher Straße und einen Regenwasser-
kanal mit direkter Ableitung in die nahe gelegene Vils vor; für die Einleitung in 
die Vils ist ein Wasserrechtsverfahren nötig. 
 
Die Straßenplanung wird zugunsten einer besseren Zufahrtsmöglichkeit auf 
eine serpentinenartige Stichstraße mit stumpfer Einmündung in die Sulzba-
cher Straße und Wendehammer für dreiachsige LKW (Müllfahrzeuge, Feuer-
wehr etc.) geändert. Die maximale Steigung  beträgt 12 % (unteres Teil-
stück). 
 
Der Wendehammer wird in Längsneigung relativ flach liegen, aber erhebliche 
Stützmaßnahmen an den Querseiten erfordern. Bei solchen großen Wende-
hämmern gibt es mindestens eine Ecke, welche für das Wenden von größe-
ren Fahrzeugen nicht benötigt wird; dorthin soll bei Bedarf der Schnee ge-
räumt werden. 
 
Zur Sicherung gegen das nur bei extremen Starkregen auftretende Hang-
wasser (geringes Einzugsgebiet von 30-40 m hangaufwärts) soll beim stärker 
gefährdeten nordwestlichen Bereich eine Mulde mit Pflegeweg für den Ge-
hölzbestand angelegt werden. 
 
Eine alternative Erschließung über die Ludwigstraße an der niedrigsten Stelle 
war schon früher geplant, diese scheitert aber an der mangelnden Verkaufs-
bereitschaft des betroffenen Grundstückseigentümers. 

Amt 5.4.1 Fü (Tiefbauamt) 
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 Amt 5.4.1 Fü 
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Eine Begründung für den Wohnbaulandbedarf ist nunmehr in der Begrün-
dung zur 126. Änderung des Flächennutzungs– und Landschaftsplanes (vgl. 
Anlage 3) enthalten. 
 
In den klimatisch und lufthygienisch wichtigsten Teil des Regionalen Grün-
zugs „Talraum der Vils südlich und nördlich von Amberg mit Verbindung nach 
Sulzbach-Rosenberg“ - die im Verbund stehenden Gehölzbestände - soll 
nicht bzw. nur sehr geringfügig eingegriffen werden; die Bebauung wird im 
Nordosten gegenüber dem Vorentwurf etwas vom Gehölzbiotop abgerückt. 
Im Süden des Bebauungsplangebiets soll das bestehende Gehölzbiotop 
durch eine naturschutzrechtliche Ausgleichsfläche ergänzt werden. 
 
In den Festsetzungen des Bebauungsplanes ist ein Punkt enthalten, welcher 
das Betreten des Gehölzbiotops mit Ausnahme von Pflege– oder Siche-
rungsmaßnahmen untersagt. 
 
Dem Referat für Stadtentwicklung und Bauen ist bewusst, dass die vorliegen-
de Planung grenzwertig ist. Wenn nicht eine starke Nachfrage gerade nach 
innenstadtnahen Wohnhausparzellen und dabei teilweise auch wegen der 
Klimaerwärmung nach schattigen Standorten bestünde, würde eine solche 
Planung nicht in Erwägung gezogen. 
 
 

Regierung der Oberpfalz 
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Ein vollständiger behindertengerechter Ausbau ist in diesem steilen Gelände 
(bis zu 36 m Höhenunterschied) grundsätzlich nicht möglich. Trotz der ser-
pentinenartigen Führung der Straße ist eine Maximalsteigung derselben von 
12 % nicht zu vermeiden. 

Amt 2.4 Bu 
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Zur Sicherung gegen das nur bei extremen Starkregen auftretende Hang-
wasser (geringes Einzugsgebiet von 30-40 m hangaufwärts) soll beim stärker 
gefährdeten nordwestlichen Bereich eine Mulde mit Pflegeweg für den Ge-
hölzbestand angelegt werden. 
 
Die Erschließungsplanung des vom vorgesehenen Erschließungsträger be-
auftragten Ingenieur-Büros sieht einen Schmutzwasserkanal mit Anschluss 
an den Mischwasserkanal in der Sulzbacher Straße und einen Regenwasser-
kanal mit direkter Ableitung in die nahe gelegene Vils vor; für die Einleitung in 
die Vils ist ein Wasserrechtsverfahren nötig. 

Wasser Wirtschaftsamt Weiden 
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Wegen der nicht ganz ausreichenden Druckverhältnisse der Wasserleitung in 
der Sulzbacher Straße soll eine Versorgung von der Ludwigstraße aus erfol-
gen; eine Versorgungstrasse ist im Bebauungsplanentwurf eingeplant. 

Stadtwerke Amberg Versorgungs GmbH 
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Der Bebauungsplan ist nun entsprechend durch Festsetzungsentwürfe kon-
kretisiert worden. 
  
Die Straßenplanung wird zugunsten einer besseren Zufahrtsmöglichkeit auf 
eine serpentinenartige Stichstraße mit stumpfer Einmündung in die Sulzba-
cher Straße und Wendehammer für dreiachsige LKW (Müllfahrzeuge, Feuer-
wehr etc.) geändert. 
 
Das Kippen von Mischgebietsnutzungen entweder in Richtung überwiegen-
der Wohnnutzung oder in Richtung überwiegender Gewerbenutzung 
(außerhalb von dichten Innenstädten) ist ein landesweit zu beobachtendes 
Phänomen. 
 
Im östlichen Bereich des geplanten Baugebietes ist aber wegen des beste-
henden Schützenheimes und der starken Immissionsbelastung nur ein 
Mischgebiet möglich. Die Wahrscheinlichkeit des Kippens in Richtung über-
wiegender Wohnnutzung ist hoch, wie entlang der Sulzbacher Straße südlich 
der Erzbergbrücke allgemein zu beobachten ist. 
 
In den geplanten Doppelhäusern werden voraussichtlich höchstens nicht stö-
rende Gewerbe betrieben, welche auch im Allgemeinen Wohngebiet möglich 
wären. In den beiden großen Baublöcken (ca. 40 % der Mischgebietsfläche) 
könnten aber  mischgebietstypische Gewerbeeinheiten untergebracht wer-
den. 

Amt 5.2.1 We 
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 Amt 5.2.1 We 


